
Unbelievable

Ich  empfehle  uneingeschränkt  Unbelievable  auf  Netflix,  so
viele  Sternchen,  wie  die  Kritiken  auf  Rotten  Tomatoes
vergeben.

Erstens: Normalerweise gucke ich so etwas nicht, weil mir das
Thema entweder zu voyeuristisch ist oder zu „normal“, als
gehörte so etwas zu Sex und Gewalt. Der Algorithmus empfahl
die Miniserie. Und er, sie, es hatte recht.

Zweitens: Ich bin Herumzapper und gucke meistens ein halbes
Dutzend Filme gleichzeitig bzw. hin und her. Wenn ich etwas
von Anfang bis Ende sehen ohne abzuschweifen, ist das sehr
selten. Das war hier so.

Drittens: Das ist ein „Frauenfilm“ – Männer kommen nur in
Nebenrollen vor. Dennoch sind die Dialoge unter den Polizisten
so abgefuckt wie in meiner Lieblingsserie „Bosch“.

Viertens:  Alle  Schauspielerinnen  sind  absolut  großartig,
sowohl  die  beiden  herumzickenden  und  sich  zu  Anfang
gegenseitig  bitchenden  Detektivinnen  als  auch  die
Hauptdarstellerin Kaitlyn Dever als Marie Adler. Man kann das
kaum ertragen, man möchte aus dem Sessel springen und alle
denen, die sie mobben, die Faust ins Gesicht schlagen. Nein,
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die  Polizisten,  die  Adler  vernehmen,  nachdem  sie  eine
Vergewaltigung  angezeigt  hatte,  mobben  nicht,  sie  tun  ihr
Bestes und bleiben korrekt. Das ist aber eben nicht genug.
Dabei drückt der Film gar nicht auf die Tränendrüsen, die
Stimmung  ist  eher  subtil.  Wie  Karenna  Meredith  schrieb:
„Netflix’s  Unbelievable  is  infuriating,  heartbreaking,  and
necessary to watch“. Full ack.

Fünftens: Alles hat sich so zugetragen (lesenswert!), was ich
erst merkte, als ich mir im nachhinein die Rezensionen ansah:
„An 18-year-old said she was attacked at knifepoint. Then she
said she made it up. That’s where our story begins.“

Sechstens: Die Serie ist auch ein ganz normaler Thriller, der
aus einer spannenden Perspektive die Polizeiarbeit zeigt, die
aus unzähligen Puzzle-Teilchen ein Bild zusammensetzen muss.

Siebtens  –  und  eine  äußerst  bemerkenswerte  Idee  Susannah
Grants als Hauptautorin und Lisa Cholodenkos als eine der
Regisseurinnen: Keine der Frauen im Film ist attraktiv im
klassischen Sinn, zwei der Opfer sind sogar älter und nicht
dünn. Das räumt vermutlich gleich mit dem Vorurteil auf, dass
Schönheit eben ein Risiko in sich hat. Nein, es kann jede Frau
treffen. Den Tätern geht es nicht um Sexualität, sondern um
Macht.

Achtens: Obwohl der Plot nicht allzu geheimnisvoll ist, wird
man mehrfach überrascht. Man denkt, der Film ist zu Ende, aber
dann kommt noch etwas, sogar eine ganze Folge, und es wird
dennoch nicht langweilig.

Meine Lieblingsszene. Die Adler bekommt 500 Dollar von der
Stadt, als sich herausstellt, dass sie zu Unrecht angeklagt
wurde, sich die Vergewaltigung ausgedacht zu haben. Sie hat
den Mut, zu einem Anwalt zu gehen, und man hofft inständig,
dass dieser keine Pfeife ist. Die Heldin fragt schüchtern, ob
sie nicht vielleicht doch mehr Schadensersatz verdiene. Der
Anwalt  überlegt,  und  man  sieht,  wie  er  denkt  und  dann
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sinngemäß  und  beruhigend  sagt:  Wir  gehen  mal  von  einer
sechsstelligen Summe aus…
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